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DER BAU DER EISENBAHN 1849 leitete mehrere Veränderun-

gen im Dorf ein. In Gingen entstand eine Station mit Güter-
bahnhof.Von hier aus versandte die KuchenerSBI ihre Waren.

Erst nach 1900 entstanden die Firma Bader und das Sägewerk
Hofmann, die Haushaltswaren aus Holz herstellten und über-

regional verkauften. Weitere holzverarbeitende Betriebe siedel-
ten sich an. Hinzu kam die große Lederfabrik Hess. Die Firma
Johannes Buchsteiner kam 1912 nach Gingen. Sie verarbeite-
te zunächst (Büffel-) Hörn und später Kunststoff zu hochwer-
tigen Haushaltswaren, die sie weltweit vertrieb und bis heute
vertreibt. Die Firma Fauser verarbeitete mehrfarbigen Kunst-

Stoff und war damit im europäischen Raum erfolgreich. In den
1930er-Jahren sprudelte in Gingen zudem Mineralwasser, das
vermarktet wurde.

NACHDEM ZWEITEN WELTKRIECsiedelten sich Bau-und Hand-
werksbetriebe, zahlreiche meta llverarbeitende Firmen undwei-

tere innovative Unternehmen in Gingen an - mit heute mehr
als 1000 Arbeitplätzen. Diese nutzen bis heute die verkehrs-
günstigen Wege.
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